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Zelegramme der Danziger Jeitung. liegen, ſind neue Handelsverträge nicht abzuſchließen, 
Paris, 18. Juni. Dem „Temps“ zufolge neue Zollermäßigungen nicht zu normiren, neue 
id ſechs von den nenn Abtheilungen des Senats wehre über Gewerbeweſen nicht zu erlaſſen viele 
er Aaeſung der Kammer zugeneigt; das Blatt mehr ſind die bis zum 31. Dezember 1876 in Kraft 
glaubt, der Senat werde am Mittwoch die geweſenen Zollſätze einſtweilen, unter Vorbe⸗ 
Aaſtöſaug beſchließen. alt des Ausfalls der Enquste, wieder einzu⸗ 
Petersburg, 18. Juni. Ein officielles ühren. Der zweite Beſchluß iſt, wie leicht er⸗ 
Telegramm von der Kaukaſus-Armee meldet ſichtlich auf die Wiedereinführung der Eiſenzölle 
inehrere Gefechte, darunter einen größeren Ausfall gemünzt. Re es auf 11 7 graden Wege abjolut 
ver Garniſon von Kars am 15. Juni gegen die nicht geglückt iſt, Erfüllung dieſer Forderung zu 
rechte fuſſiſce Colonue des General Heimann. erlangen, ſo will man's jcht durch die Hinterthüre 
Zis Türlen wnrden zurüdgefäjlagen und ließen Det Ongusie versuchen. Beharrlich find, bie Deren 
200 Todte auf dem Platze Schutzzöllner ſchon, mögen ihre freihändleriſchen 
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beträgt 94,60, die Subſeription ſoll am 24. und 


daß es weder den Canal blockiren, noch die Schiff⸗ U t N 
25. d. M. erfolgen; eine ſtarke Ueberzeichnung iſt 


fahrt auf demſelben ſtören oder beeinträchtigen werde. 
Rußland ſpielt hier alſo die Rolle des Fuchs in 
der Fabel, der die hoch hängenden Trauben für 
ſauer erklärt. Anders liegt das Verhältniß bei 
der in maritimer Hinſicht bei Weitem ſtärkeren 
Pforte. Gegen dieſe aber hat ſich das britiſche 
Cabinet ſeine Sicherheit ſelbſt genommen, indem 
es derſelben verbot, ruſſiſche Schiffe durch türkiſche 
Kriegsfahrzeuge in den Canal hinein verfolgen zu 
laſſen oder die Durchſuchung verdächtiger chiffe 
anders als auf hoher See oder in gemeſſener Ent⸗ 
fernung von der Canaleinfahrt vorzunehmen. „Der 
Sultan iſt mit einem Schlage ſeiner Rechte auf 
den Suezcanal entkleidet worden, und zwar durch 
ſeinen treueſten Verbündeten,“ meint dazu der 
Berliner Correſpondent des „Peſter — x 
Ueber die allmälig vollſtändig zur Mythe ge⸗ 

wordene beſondere Miſſton des Grafen Schuwaloff 
in London macht heute ein officiöſer Petersburger 
Brief der „Pol. Corr.“ folgende weiteren An⸗ 
deutungen: Nachdem der Correſpondent nochmals 
beſtritten, daß Graf Schuwaloff irgend ein officielles 
oder halbofficielles Schreiben zu überreichen gehabt 
* fährt derſelbe fort: „Graf Schuwaloff hat 

ie engliſche Regierung vollſtändig beruhigt, daß 
die Intereſſen derſelben bezüglich 118 ptens, des 
Suezeanals und des Weges nach findien von 
Rußland vefpectirt werden ſollen. Zu weiteren 
Erklärungen war jedoch Graf Schuwaloff weder 
ermächtigt, noch hat derſelbe ſolche abgegeben. 
Graf Schuwaloff antwortete lediglich auf die 
Fragen, welche an ihn vor ſeiner Abreiſe nach 
Nas von Lord Derby gerichtet wurden. 

as engliſche Cabinet ſtellte ganz weiſe keine 
anderen Fragen, als nur ſolche, von welchen es 
ſicher ſein konnte, daß ſie beantwortet werden 
würden, und deshalb hat auch das Cabinet von 
St. Petersburg durch ſeinen Botſchafter nur auf 
die geſtellten, lediglich die Intereſſen Englands 
berührenden Fragen antworten können. England 
hat keineswegs die Darlegung des ruſſiſchen 
Kriegszieles und des ruſſiſchen Friedensprogrammes 
gefordert, indem es wohl wußte, daß die rfüllung 
eine derartigen Wunſches gegenwärtig mindeſtens 
als allzuverfrüht bezeichnet werden würde.“ — 
Des Eindruck dieſer Erklärungen in London ſoll 
übrigens kein beſonders günſtiger geweſen fein. 

Der engliſche Militär⸗Attaché am ruſſiſchen 

Hofe hat ſich nun nach langen Verhandlungen dem 
Hauptquartier des Czars angeſchloſſen. Capitän 
Wellesley wurde übrigens erſucht, der Auswahl 
der ihn begleitenden Perſonen beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit zu widmen. Die ruſſiſche Armee⸗ 
leitung machte eben in Rumänien bereits die Er ⸗ 
fahrung, daß eine Anzahl von Vertretern einer 
europäiſchen Großmacht auf allen nur irgendwie 
möglichen Umwegen — ja zuweilen ganz ungenirt 
ſelbſt im Bereiche der ruſſiſchen Armeen — 
chiffrirte Depeſchen über ruſſiſche Truppen 
bewegungen an ihre Regierung befördert und 
daß ſeltſamer Weiſe kurz darauf die Bewegungen 
der ruſſiſchen Armee und die Abſichten der ruſſi⸗ 
ſchen Armeeleitung den türkiſchen Truppen⸗ und 
Feſtungs⸗Commandanten genau bekannt find. Man 
will ſelbſt berechnet haben, daß die Zwiſchenzeit 
genau ſo viel Stunden beträgt als die Beförderun 
einer Depeſche nach London und von dort in 
Konſtantinopel, Ruſtſchuk, Widdin 2c. erfordert. — 
Merkwürdiger Weiſe beklagt man ſich auch in der 
Türkei darüber, daß durch die diplomatiſchen 
Agenten Englands über die Kriegsſituation in 
chiffrirten Depeſchen mehr ausgeplaudert werde, 
als der Pforte lieb ſein kann. ie Angelegenheit 
hat dort nach der „Pol. Correſ.“ bereits zu einer 
lebhaften Controverſe zwiſchen dem engliſchen Bot⸗ 
re Mr. Layard und dem Minifter des Aeußern 
geführt. 

Auf dem Kriegsſchauplatze ſoll noch in 
dieſer Woche der Donau⸗Uebergang verſucht 
werden. Faſt alle Armee⸗Corps find dort dislocirt. 
Aus dieſen Dispofitionen wird Kann offenbar, 
auf welchen Punkten die ruſſiſche Armee die ent⸗ 
ſcheidenden Verſuche für den Donau⸗Uebergang 
zu unternehmen beabſichtigt. Wenn wir nur jene 
Punkte berückſichtigen, welche vermöge der günſti⸗ 
gen örtlichen Verhältniſſe eine Ueberbrückung des 
Stromes geſtatten, ſo müſſen ganz beſonders die 
Donauſtrecken bei Nikopolis und Giurgewo als 
diejenigen bezeichnet werden, welche dem längſt er⸗ 
warteten Unternehmen günftig find. Auf dem 
aſiatiſchen Kriegsſchauplatze iſt die Lage die alte 
Kars hält ſich noch immer und auch bei Erzerum 
wird mit wechſelndem Erfolge gekämpft. Auf dem 
montenegriſchen Kriegsſchauplatze ſind die Türken 
entſchieden im Vortheil, doch ſteht ihnen in den 
Dugapäſſen noch immer die Hauptmacht des Für⸗ 
ſten Nikita entgegen. — Die griechiſche Armee wird 
von 12 400 auf 30 000 Mann verſtärkt werden. 
Unter den ſogenannten Inſelgriechen, die durch 
das türkiſche Reich zerſtreut wohnen, iſt dagegen 
der offene Kampf bereits ausgebrochen. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Juni. Die vierprocentige 
Reichzanleihe, welche nunmehr doch noch emittirt 
wird, beläuft ſich auf 42½ Million Reichsmark München, 16. Juni. Der Landtagsabg. 
und iſt zum Cursſatze von 94 von der Seehandlung, Frhr. v. Hafenbrädl hat ſeinen Austritt aus der 
Disconto-Geſellſchaft, Bleichröder, Deutſche Bank, ultramontanen Kammerfraction erklärt. (W. T.) 
Warſchauer, Saen Magnus, Schickler, Oeſterreich⸗Ungarn. 


den ſpaniſchen Colonien auf Grund des 
vom 24. Juni 1868 in naher Ausſicht. Die 
ſpaniſche Regierung hat ſich verpflichtet, außer der 
Erhöhung der Einkommenſteuer auf 22% Procent 
weitere b nat nicht eintreten zu laſſen. 
Der ſeit Jahren als Hilfsarbeiter im Mini⸗ 
ſterium beſchäftigte Landrath des Saganer Kreiſes, 
sehr. v. Zedlitz⸗Neukirch, iſt, wie ſchleſiſche 
lätter melden, zum Geh. Regierungs⸗ und vor⸗ 
tragenden Rath im Handels⸗Miniſterium ernannt 
worden. 5 

— Von der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft 0 
dem Auswärtigen Amte 3 worden, da 
für die Dauer des jetzigen Krieges die Küſten⸗ 
ſchifffahrt (cabotage) unter neutraler Flagge für 
alle Arten von Ladungen, Kriegscontredande aus⸗ 
genommen, zwiſchen allen Häfen des Schwarzen 
und des Azowſchen Meeres geſtattet worden iſt. 

»Mittels Cabinets⸗Ordre hat der Kaiſer jest 
genchmigk „ daß der Name der im Kreife Ober⸗ 
Barnim belegenen Stadt Neuſtadt⸗Eberswalde 
in deren urſprüngliche Bezeichnung „Eberswalde“ 
umgeändert werde. 

* Die Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen 
Zettelbanken vom 7. Juni ſchließen mit folgen⸗ 
den ſummariſchen Daten ab: Es betrug der ge⸗ 
ſammte N 715 191 000 Mö, d. h. 

2 578 000 Mk. weniger als in der Vorwoche; ebenſo 
weiſt der Wechſelbeſtand mit 583 372 000 Mk. 
einen Rückgang nach um 9 735000 Mk., und die 
Lombardforderungen zeigen mit 78 772 000 Mk. 
einen ſolchen um 497 000 Mk.; ferner hat ſich der 
Notenumlauf um 11 725 000 Mk. auf 857 420 000 
Mk. vermindert, während die ſonſtigen täglich 
fälligen Verbindlichkeiten im Betrage von 
197 176 000 Mk. einen Zuwachs von 4908000 
Mk. ergeben; die an eine Kündigungsfriſt ge⸗ 
bundenen Verbindlichkeiten in Höhe von 77 083 000 
Mk. erſcheinen der Vorwoche gegenüber um 
10 503 000 Mk. verringert. 
Podſen, 16. Juni. Vor der Gerichts⸗Deputation 
in Goſtyn ſtand am 12. d. der Schulze aus dem 
Dorfe Alt⸗Goſtyn unter der Anklage, dem geſperrten 
und aus der Provinz ausgewieſenen Vicar Kinowski 
wiederholt zur unbefugten Vornahme geiſtlicher 
Amtshandlungen behilflich geweſen zu ſein. Nach 
Ausführung der Staatsanwaltſchaft ſollte der 
Angeklagte ſich dieſes Vergehens dadurch ſchuldig 
gemacht haben, daß er den Vicar Kinowski nicht 
gehindert habe, in der Kirche zu Alt⸗Goſtyn Meſſe 
zu leſen. Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten frei. 
Ems, 16. Juni. Der Kaiſer ih eute Vor⸗ 
mittag bei ſehr ſchönem Wetter wohlbehalten hier 
eingetroffen. Derſelbe wurde von der zahlreich 
verſammelten Einwohnerſchaft und von den Kurs 
gäſten enthuſiaſtiſch begrüßt und begab ſich in 
offenem Wagen durch die mit Blumen und Flaggen 
geſchmückten Straßen nach dem alten Kurhauſe, 
wo Wohnung genommen worden iſt. — Die 
Kaiſerin traf heute Mittag zu einem kurzen 
Beſuche des Kaiſers hier ein und kehrte um 
2 Uhr nach Coblenz zurück. — Prinz Carl von 
Preußen iſt heute Vormittag hier eingetroffen. 

Darmſtadt, 16. Juni. Die feierliche Bei⸗ 
ſetzung der Leiche des Großherzogs Ludwig III. iſt 
auf nächſten Montag feſtgeſetzt. (W. T.) 

Frankfurt a. M. Wie das ee 
vernimmt, hat der Großherzog von Baden, 
unter Berufung auf das badiſche Landesgeſetz, 
jede zeugeneidliche Vernehmung in dem gegen 
den Redacteur der „Frankf. Ztg.“ E. Sack, wegen 
Beleidigung des Generals v. Werder anhängigen 
Prozeſſe a gelehnt. 
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} roße Cardinal, feine höfiſchen Gegner aus dem 
en in der Umgegend unterwarfen ſich. — Bon | Palaſt des Königs | vermöchte Niemand zu 
ſagen. Spricht, woran kaum zu zweifeln iſt, der 
Senat in Uebereinſtimmung mit der Regie⸗ 
rung die Auflöſung der Deputirtenkammer aus, 
ſo ergeben die Wahlen entweder, wie Gambetta 
prophezeit, eine republikaniſche Mehrheit und die 
Comödie iſt fertig. Exeunt omnes wird es in 
dieſem Falle von den Herren Broglie und Fourtou 
und ihrem Präfectenſchweif heißen, ja wer möchte 
ſagen, wo der Zug enden wird. Das Meteor 
wird dann mit einem leichten Knall unter dem 
Beifall Europas in leere Luft verpuffen. Oder 
die Wahlen fallen — wir können uns dieſer Be⸗ 
fürchtung nicht entſchlagen — zu Gunſten der 
Bonapartiſten aus und alsdann müſſen wir auf 
das Trauerſpiel gefaßt fein.“ — Die erſte Ent⸗ 
ſcheidung nach dieſer Richtung hin dürfte uns, 
wie das heute eingetroffene Telegramm ſagt, wahr⸗ 
ſcheinlich der übermorgende Tag bringen. Die 
Regierung hat ſich entſchloſſen, ſofort den 
Stier bei den Hörnern zu faſſen und 
deshalb ohne weiteres Federleſen beim Senat 
die Auflöſung der Kammer beantragt. Daß 
dieſer ihr zu Willen ſein wird, macht das 
eben erwähnte Telegramm ebenfalls wahrſcheinlich. 
Die Regierung hat es inzwiſchen an a Arbeit, 
an Schlauheit und Lift nicht fehlen laſſen, um das 
Terrain für die Neuwahlen zu ihren Gunſten zu 
ebnen; aber auch in den republikaniſchen Gruppen 
ſoll jetzt größere Einigkeit als je zuvor herrſchen. 
Im Senat werden ſie gegen den Antrag der Auf⸗ 
löſung der Deputirtenkammer, in letzterer gegen 
die Bewilligung des Budgets ſtimmen, und dem 
Miniſterium höchſtens die laufenden Ausgaben be⸗ 
willigen, um die Functionen der Verwaltungs⸗ 
maſchine auch formell ſicher zu ſtellen. Beſonnen⸗ 
heit und Mäßigung bleibt nach wie vor das Schlag⸗ 
wort der republikaniſchen aso welche überzeugt 
ſind, daß der Ausfall der Neuwahlen ſich zu einem 
eklatanten Siege des von ihnen vertretenen Pro⸗ 
en en und das Minifterium des 16. 
Mai moraliſch vernichten werde. 

In dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe 
malträtirt man die Miniſter jetzt mit einer endloſen 
Reihe 5 Interpellationen über die orientaliſche 

ine derſelben ſoll ſogar die verfängliche 


iman he m der im nördlichen Montenegro 
operirt, find hier keine Nachrichten veröffentlicht. 
Berichte aus Erzerum melden, daß Moukhtar 
Paſcha, der noch in Zewin ſteht, Verſtärkungen 
erhalten hat. 5 N e 

Ra guſa, 16. Juni. In Albanien follen die 
Türken bei einem Angriffe auf Dalinowgrad von 
den Inſurgenten unter Petrovich geſchlagen worden 
ſein. An Stelle des früheren Gerüchts von der 
l Nikſies durch die Türken curſirt jetzt 
das Gerücht, es ſei den Türken gelungen, Nikſie 
zu verproviantiren. 


Bausig, 18. Juni. 


Der Kaiſer hat am! Sonnabend feine gewöhnte 
Sommerkur an den hheilkräftigen Quellen des 
ſchönen Lahnthales wieder begonnen. Mehrere 

inifter werden ihm bald nach verſchiedenen Rich⸗ 
tungen hin in die Sommerfriſche folgen; für unſere 
innere Politik beginnt alsdann die „ſtille Zeit“; 
deſto lebhafter ſcheint es aber im heurigen Sommer 
im Auslande zu werden; der Politiker darf alſo 
den Eintritt jener todten Saiſon, welche zu einem 
Product des Gemüſebaueß in ſehr nahe Beziehungen 
geſtellt wird, vorerſt nicht beſorgen. Die Gewitter, 
welche ſich an der „ſchönen blauen Donau“ und an der 
Seine zuſammenziehen, dürften uns einſtweilen noch 
manches intereſſante Schauſpiel bereiten. — Aber 
auch bei uns Hin man ſich bereits zu neuen 
N die vorläufig auf dem Fechtboden der 
öffentlichen Discuſſion ausgefochten werden ſollen. 

8 hat für unſere Schutzzöllner nur verhältniß⸗ 
mäßig kurzer Zeit bedurft, um nach der eclatanten 
Niederlage, welche ſie trotz des Beiſpringens der 
Regierung mit ihren Reactionsbeſtrebungen in der 
Eiſenzoll⸗Angelegenheit erlitten, ſich wieder zu neuen 
Anternehmungen aufzuraffen. Man hat ſich jetzt für 
einen elwas zahmeren Anlauf als bisher ent» 
ſchieden. 1 meinen wir die Verſammlung 
des gut ſchutzzöllneriſch in der Wolle gefärbten 
„Central⸗Verbandes deutſcher Induſtrieller“, welche 
am Sonnabend zu 8 a. M. getagt hat. 
Ueber die Debatten dieſer Verſammlung liegen 
allerdings noch keine Berichte vor; wo dieſelbe 
hinaus will, aeg! uns aber ſchon die Tages⸗ 5 5 
ordnung ihrer Verhandlungen, welche wie folgt] Frage enthalten, ob Graf Andraſſy eventuell auch 
lautete: 1) die Herbeiführung einer Enquete über] der Zerſtückelung des türkiſchen Reiches ruhig 
die Lage der deutſchen Jndutie im Vergleich] zuzuſehen gedenke? Die Regierung befriedigt 
l der concurrirenden nduſtrie des us⸗ natürlich die Wißbegier der agyaren nur mit 
landes; 2) Bas von Induſtrie⸗ und Gewerbe |jehr ſauerſüßer Miene. 6 
kammern, eventue Umwandlung der beſtehenden Ebenſo laſſen im engliſchen Parlamente die 
mit Errichtung einer Centralinſtanz. Zu dem Punkt 
i ei er a gefaßt worden: 1) Wir er⸗ 

en die iR, ge Anordnung einer Enquste über 

un 


Interpellationen über dieſe Angelegenheit noch 
immer kein Ende abſehen. Den Söhnen Albions 
liegt ſelbſtverſtändlich weſentlich der Suez⸗Canal 


die Lage ind Bedürfniſſe der vaterländiſchen In- Jam Herzen und in dieſer Beziehung hat ja Eng- Deutſchen Handels⸗Geſell Haft, Rothſchild, Nord] Wien, 17. Juni. Wie die „Preſſe“ meldet, 
duſtr ahr Buaiehung von Fachmännern für un⸗ land auch wirklich die möglichſt größte Sicher: deutſche Bank, H. C. Plant, Oppenheim in Köln, wird die Nordweſtbahn für das Jahr 1876 von 
erläßlich. 2) Bevor die Reſultate der Enquste vor⸗ ſtellung erreicht, da Rußland feierlich erklärt hat, Behrens Söhne übernommen, der Emiſſionscurs der Staatsgarantie 300 000 Fl. weniger bean⸗ 
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ſpruchen als für das Jahr 1875 verlangt wurde. 
Im vorigen Jahre wurde von der Nordweſtbahn 
eine Staatsgarantie von 1931 117 Fl. beanſprucht. 
Peſt, 15. Juni. Unterhaus. Zu der auf 
den Pariſer Vertrag Bezug nehmenden Inter⸗ 
pellation Jranyi's in der Orientfrage erklärte 
Miniſterpräſident Tisza, der Zweck des Berliner 
Memorandums, der Beſchlüſſe der Konſtantinopeler 
Conferenz und des Londoner Protokolls ſei die 
Lone Erhaltung des Friedens, eventuell eine 
Lokaliſirung des Kriegs und eine Verbeſſerung der 
Lage der chriſtlichen Bevölkerung in der Türkei 
geweſen; ebenſo habe das Entſtehen von den Inter⸗ 
eſſen Oeſterreich⸗Ungarns zuwiderlaufenden Ge⸗ 
ſtaltungen verhindert werden ſollen. Die Mehrheit 
der betreffenden Actenſtücke ſei unter Mitwirkung 
ſämmtlicher Pariſer Tractatmächte zu Stande ge⸗ 
kommen und dieſe Actenſtücke ſtünden auch mit den 
Intereſſen Oeſterreich⸗Ungarns nicht im Wider⸗ 
ſpruch. Auf eine weitere Entgegnung Iranyi's 
erklärte Tisza, die Regierung ziehe es vor, ſich 
vorläufig lieber tadeln zu laſſen, als eine gegen 
die Intereſſen der Monarchie gerichtete Politik 
einzuſchlagen. Die entgegengeſetzte Politik würde 
einen Oeſterreich⸗Ungarn näher berührenden Krieg 
ur Folge gehabt haben. Die fremden Mächte 
ätten zu keiner Zeit ein größeres Vertrauen, eine 
größere Freundſchaft und Herzlichkeit Oeſterreich 
ae an den Tag gelegt als jetzt. — Die 
ntwort Tisza's wurde vom Hauſe mit großer 
Majorität zur Kenntniß genommen. (W. T. 
— 16. Juni. Sitzung des Unterhauſes. 
Der Abg. Kaas richtete an den . 
Tisza eine Interpellation darüber, ob es ihm ent⸗ 
gangen ſei, daß der gegenwärtige Krieg pansla⸗ 
diſtiſchen Zwecken diene, und darüber, welche Hal⸗ 
tung die Regierung gegenüber der ruſſiſch⸗rumäni⸗ 
De Allianz, der Unabhängigkeitserklärung 
Rumäniens, einer eventuellen Einmiſchung Serbiens 
in den Krieg und gegenüber der eventuellen Er⸗ 
richtung eines autonomen Bulgariens oder einer 
arderen neutralen Staatenbildung auf der Balkan⸗ 
en einnehmen werde. Endlich wird in der 
nterpellation Auskunft darüber verlangt, was die 
Regierung zur Sicherung der Schifffahrt auf der 
Donau und des Handels im Orient gethan habe 
und ob ſie die Erwerbung der Donaumündungen 
ſeitens Rußlands W wolle. (W. T.) 


weiz. 

Bern, 15. Juni. Die Friſt, innerhalb deren 
die Regierungen ihren Entſcheid betreffend die 
Gotthardconferenzbeſchlüſſe abzugeben haben, 
iſt bis zum 31. Juli A ee Der National: 
rath ſetzte heute die Berathung des Geſchäfts⸗ 
berichtes des Bundesratbes und des Bundes 
gerichts vom Jahre 1876 ſo wie der Staatsrech⸗ 
nung fort. Auch heute ſtimmte er im Weſentlichen 
der vom Ständerathe bereits geſtellten bezüglichen 
Reſolution bei. — Der Ständerath erledigte 
heute das Geſetz über Freizügigkeit des Medicinal⸗ 
perſonals. — Dem Vernehmen nach wird der vom 
Bundesrath berathene neue ſchweizeriſche Zolltarif 
der Eidgenoſſenſchaft eine jährliche Mehreinnahme 
von 8 Millionen Franken einbringen. — Am 
15. d. M. wird der Albulapaß für Räderwerk 
offen; der Berninapaß iſt es ſeit Montag 


den 11. Juni. ; 
Frankreich. 
Paris, 15. Juni. In einer heute ſtattge⸗ 
habten Verſammlung der Mitglieder des linken 


um die Bedürfniſſe des nächſten Finanz⸗ 
jahres ſicher zu ſtellen. Ich werde mich mit Ver⸗ 
trauen an die Nation wenden. Frankreich will 
wie ich die intacte Aufrechterhaltung der Inſti⸗ 
tutionen, welche uns regieren. Frankreich will 
eben ſo wenig wie ich, daß dieſe Inſtitutionen ent⸗ 
ſtellt werden durch eine Action des Radicalismus. 
Frankreich will auch nicht, daß im Jahre 1880 an 
dem Tage, wo die Verfaſſungsgeſetze werden revi⸗ 
dirt werden können, alles bereits vorbereitet iſt zur 
Auflöſung der moraliſchen und materiellen Kräfte 
des Landes. Frankreich wird bei Zeiten gewarnt 
und geſchützt gegen jedes Mißverſtändniß und 
gegen jede Zweideutigkeit, deß bin ich ſicher, 
meinen Abſichten Gerechtigkeit widerfahren laſſen 
und wird die Mandatare wählen, welche ver⸗ 
ſprechen werden, mich zu unterſtützen. Sie werden 
die Nothwendigkeit einſehen, unverzüglich über 
dieſe wichtige Entſcheidung Beſchluß zu faſſen.“ — 
Der Präſident des Senates erklärte darauf, daß 
die Botſchaft des Marſchall⸗Präſidenten dem 
Sitzungsprotokolle einverleibt werden würde. Der 
Senat beſchloß ſodann, daß der Antrag auf Auf⸗ 
löſung der Deputirtenkammer an die Bureaur ver⸗ 
wieſen werden ſoll. Der Senat berieth hierauf 
den Geſetzentwurf betreffend die militäriſchen 
Requiſitionen. W. T. 
— Sitzung der Deputirtenkammer. Nach 
der Verleſung der Erklärung des Marſchall⸗Prä⸗ 
ſidenten durch den Miniſter des Innern wurde 
ſogleich die Berathung der Interpellation über die 
Politik der Regierung begonnen. Der Deputirte 
Bethmont erläuterte die Interpellation und griff 
dabei auf das Heftigſte das Miniſterium an. 
Darauf fand ein Zwiſchenfall ſtatt, welcher durch 
die Deputirten Mitchel und Caſſagnac hervorge⸗ 
rufen wurde. Die genannten Deputirten wurden 
zur Ordnung gerufen und darauf durch ein Votum 
der Kammer getadelt. Der Miniſter des Innern 
erklärte in Beantwortung der Interpellation, das 
gegenwärtige Miniſterium repräſentire das Frank⸗ 
reich vom Jahre 1789, welches ſich gezen das 
tree, de vom Jahre 1793 vertheidige. Er be⸗ 
treite, daß der Miniſterwechſel vom 16. Mai eine 
Urſache der Unruhe für das Land ſei, und daß 
derſelbe den äußeren Frieden zu gefährden drohe. 
Gambetta bemerkte, daß er nicht an die Neigung 
der Miniſter für die Republik glaube. Gambetta 
griff darauf lebhaft die Bonapartiſten an, welche 
zum Staatsſtreich drängten. Schließlich wandte 
ſich Gambetta gegen die clericale Geſinnung des 
Miniſteriums. Der Herzog Decazes erklärte, die 
Beziehungen Frankreichs zu den Mächten wären 
3 geblieben. Die Discuſſion wurde 
darauf bis zum Montag vertagt. (W. T.) 
— Die Bureaux des Senates werden am 
Montag den Antrag auf Auflöſung der Deputirten⸗ 
kammer berathen. (W. T) 


keine Ausgaben für Pferde 


gen, habe die 
Grenzeordons am Javor delaſſen. Die diesjähri⸗ 
gen Milizübungen ſind abgeſagt. 

Rumänien. 

Bukareſt, 17. Juni. Fürft Karl von Ru⸗ 
mänien hat dem Fürſten Milan von Serbien 
einen Beſuch gemacht, den dieſer hierauf er⸗ 
widerte. (W. T.) 


eingenommen. 


Amerika. 

Waſhington, 15. Juni. Der Bericht des 
landwirthſchaftlichen Bureaus über den Stand der 
Baumwollenernte conſtatirt, daß der unter 
Anbau befindliche Boden um 4 pCt. zugenommen 
hat. Der ganze unter Anbau befindliche Boden 
beträgt 12 Millionen Acres. Der Stand der 
Ernte ift ſchlechter als im Juni der beiden letzten 
Jahre, aber beſſer als im Juni 1874. (W. T.) 


Nachrichten vom Kriegsſchauplaßz. 
PC. Bukareſt, 15. Juni. In Plojeſti wurden 
mehr als 20 Perſonen, zumeiſt Ausländer, 
wegen des Verdachtes der Spionage verhaftet. 
— Der rumäniſche Miniſter des Aeußern hat 
ſämmtlichen diplomatiſchen Vertretern der Mächte 
in Bukareſt eine detaillirte Darſtellung der von 
den Baſchi⸗Bozuks auf rumäniſchem Gebiete 
begangenen Gräuelthaten übermittelt. Aus der 
langen Reihe von Facten ſeien hier nur folgende 
erwähnt: Am 10. Mai wurden 10 Einwohner 
(Männer, Frauen und Kinder) der Gemeinde 
Kiscani im Bezirke von Braila von den Baß i⸗ 
Bozuks in die Gefangenſchaft fortgeführt. Am 
17. Mai wurden ein Mann und 2 Kinder aus der 
Gemeinde Tikileſti (Bezirk Braila) von einer 
türkiſchen Räuberbande entführt. Am 18. Mai 
hatten 2 Einwohner von Tacaieni (Bezirk Jalo⸗ 
mitza) daſſelbe Schickſal. Am 20. Mai wurde den 
Einwohnern von Berteſti und Borduchani eine 
Heerde von 50 Rindern durch dieſelbe Räuber⸗ 
bande geraubt. Auf dem Wege wurden 3 ſchreck⸗ 
lich verſtümmelte Leichen gefunden. Am 30. Mai 
wurde der Hirte Theodor Ungureano von Ghidici 
(Bezirk Dolj) beraubt und ermordet. Am 
8. Juni erſchien eine türkiſche Bande auf einer 
rumäniſchen Inſel gegenüber von Beket, um dort 
weidende Rinder zu ſtehlen. Beim Herannahen 
rumäniſcher Truppen ergriffen die Banditen die 
Flucht, nicht ohne vorher den Hirten erwürgt und 
deſſen Leiche gräßlich verſtümmelt zu haben. 
Bukareſt, 16. Juni. In nächſter Woche 
wird der Kaiſer die Truppen an der unteren 
Donau in ihren neuen Aufſtellungen inſpiciren. 
Plojeſti, 17. Juni. Geſtern Mittags traf 
Fürſt Milan von Serbien hier ein, wurde am 
Bahnhofe vom Großfürſten Nicolaus empfangen 
und begab ſich darauf zum Kaiſer. Nach längerer 
Conferenz mit dem Czar begab der Fürſt ſich Abends 
nach Bulareſt Er Es heißt, derſelbe wolle von 
dort zu einem Beſuche nach Wien reiſen. 5 
onftantinopel, 16. Juni. Das ägyptiſche 
Truppen⸗Contingent iſt hier eingetroffen. — Der 
Sultan begiebt ſich demnächſt nach Adrianopel, 
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nennen, Luft. 


j elben gefallen ſein. 


haben. 


Kohlert & 


händig zu verkaufen. 


Italien. £ 

Rom, 14. Juni. Die Commiſſion, welche 
vom Papſte beauftragt wurde, jene Gegenſtände 
auszuſcheiden, die unter dem vom letzten vaticani⸗ 
ſchen Concilium unerledigt gelaſſenen Stoffe 
eine Entſcheidung außerhalb des Concilsweges 
vertragen, hat ihre Aufgabe zu Ende geführt, und 
es wird der Papſt nunmehr nach Anhörung des um die dortigen Befeſtigungsarbeiten zu be⸗ 
motivirten Gutachtens der zuſtändigen — * a; sichtigen. — Das Parlament verlangt, daß Mahmut 
tionen die einzelnen Fragen aus eigener Macht“ Neddin Paſcha in den Anklageſtand verſetzt werde 
vollkommenheit löſen. — Palermitaner Blätter wegen Defraudation von 6 illionen. (W. T.) 
theilen mit, daß man unter den in dem Nachlaſſe * Dem „N. W. Tgbl.“ gehen folgende Tele: 


vollends ſchmilzt und w 
ats Ma 


Mon 


Be Centrums des Senats wurde einſtimmig be⸗ des getödteten Brigantenchefs Antonio Leone gramme zu: Aus Braila vom 16. Juni: Drei) ſtande ein 
Ä ſchloſſen, gegen die Auflöſung der Kammer zu befindlichen Papieren ſolche vorgefunden habe, ruſſiſche Kanonenboote recognoscirten den 
ſtimmen. W. T durch welche viele Perſonen compromittirt werden. Matſchin⸗Canal bis unter die bei Matſchin auf⸗ 


geſtellten Geſchütze ohne beſchoſſen zu werden. — 
Der Waſſerſtand der Donau i gegenwärtig 
noch 15 Fuß 9 Zoll über dem Normalſtand. — 
Aus Belgrad vom gleichen Tage: Suleiman 
Paſcha ließ Bjelina durch drei Tabors beſetzen. 
Die Lage der Montenegriner wird als eine 
ſehr mißliche geſchildert. — Aus Agram: Die 
Inſurgenten haben die zwiſchen Jajfatz und 
Travnik liegenden Ortſchaften niebergebzannt 
Ismet Paſcha rückt aus Serajewo in Eilmärſchen 

nach Travnik heran. 5 
— Ueber die in Plojeſchti vorgenommenen 
Verhaftungen vermeintlicher Spione be⸗ 
richtet ein Correſpondent der „K.⸗Ztg.“? „Soeben 
geht mir folgende Nachricht zu. Der bei Ankunft 
des Kaiſers in Plojeſchti verhaftete Bremer Kauf f 
mann Retemeyer, welcher ein großes Spirituoſen⸗ 
Exportgeſchäft Lane iſt bis heute trotz Einſchreiten 
des deutſchen Conſulats aus feiner Haft nicht ent⸗ 
laſſen worden. Es wurde ſogar dem Kanzler des 
deutſchen Conſulats der Zutritt zu ihm ver 
weigert. Der General⸗Conſul, Hr. v. Alvensleben, 
hat telegraphiſch die Intervention des Berliner 
Auswärtigen Amtes angerufen. Grund der Ver⸗ 
England. haftung ol fein, daß Hr. Retemeyer mit dem 
Lon don, 15. Juni. Oberhaus. Alderley ſchon erwähnten Hrn. v. Kraut bekannt geweſen iſt, 
lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die eine Bekanntſchaft, die er jedoch erſt vor einigen 
Correſpondenz betreffend die ne der Mit⸗ Tagen zufälliger Weiſe in einem hieſigen Hotel 
lieder der griechiſchen unirten Kirche in Rußland. gemacht haben ſoll. Die ganze Sache iſt in ein 
aughton, Ripon, Waveny und Fortescue be⸗ myſteriöſes Dunkel gehüllt. Herr Netemeyer reiſte 
theiligten 0 an der Debatte. Graf Derby lediglich, um den Czaren zu ſehen nach Plojeſchti.“ 
erklärte, die Correſpondenz ſei in Folge allgemeinen * Auf der Strecke von Giurgewo bis Turnu⸗ v 
Wunſches veröffentlicht worden; ngland habe in- Margureli ift das Donau⸗Ufer auf der rumäniſchen 
deſſen kein Recht in dieſer Beziehung bei der | Seite durch einen ruſſiſchen Truppen⸗Cordon ab⸗ 
ruſſiſchen Regierung Proteſt zu erheben, weil das] geſperrt. Die Abſperrung iſt eine ſo ſtrenge, daß 
Territorium Hüußlands nicht garantirt worden ſei.] die Bauern ſelbſt auf ihren eigenen Aeckern nicht 

eduldet werden. — Bei Kuſtendſche ſind 


Wohl aber könnte England bei der Pforte wegen 
ürken mit der Herſtellung von Trandeen und 


der in der Türkei begangenen Grauſamkeiten ) 
proteſtiren, weil die Integrität des ottomaniſchen] Batterieen beſchäfſtigt. — Vor Kreta hat man 


Reiches unter gewiſſen Bedingungen 1 ſei. 
— Argyll verlangt Aufklärungen über die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Indien und Afghaniſtan. 
Salisbury erklärte, der Emir von Afghaniſtan 
habe ſich geweigert, einen Vertreter Englands an 
ſeinen Hof zu geſtatten. Uebrigens ſei es un⸗ 
richtig, daß die Beziehungen zu dem Emir von 
Afghaniſtan weſentlich verändert jeien. (W. T.) 
— Die amtliche „Gazette“ veröffentlicht eine 
Verfügung, durch welche das Verbot der Einfuhr 
ern Fleiſch aus Belgien und Deutſch⸗ 
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Verſailles, 17. Juni. Sitzung des Senats. 
Der Herzog von Broglie verlas folgende Botſchaft 
des Marſchall⸗Präſidenten: „Nach Artikel 5 des 
Geſetzes betreffend die Organiſirung der öffent⸗ 
lichen Gewalten hat der Präſident das Recht, im 
Einverſtändniß mit dem Senat, die Deputirten⸗ 
kammer aufzulöſen. Dieſe ernſte Maßregel an 
mir heute nothwendig. Ich erſuche Sie, re 
Zustimmung zu derſelben zu geben. Am 16. Mai 
mußte ich dem Lande Kunde geben von dem 
Zwieſpalt, welcher zwiſchen der Deputirtenkammer 
und mir beſtand. Ich habe conſtatirt, daß kein 
Miniſterium ſich dieſer Deputirtenkammer gegen⸗ 
über halten konnte, ohne die Allianz der radicalen 
Partei zu ſuchen und ſich den von ihr geſtellten 
Bedingungen zu unterwerfen. Eine Regierung, 
welche zu ſolch einem Schritte gezwungen iſt, iſt 
nicht mehr Herr ihrer Handlungen, was auch ſonſt 
ihre perſönlichen Abſichten ſein mögen. Sie iſt 
gezwungen, den Abſichten derer zu dienen, deren 
Unterſtützung ſie angenommen hat und die Herr⸗ 
ſchaft dieſer vorzubereiten. Dazu habe ich nicht 
länger die Hand bieten wollen. Wenn zwiſchen 
den öffentlichen Gewalten ein ſolcher Zwieſpalt 
beſteht, ſo iſt die Auflöſung der Deputirten⸗ 
kammer das von der Verfaſſung gebotene Mittel, 
um demſelben ein Ende zu machen. Ich hätte 
vorgezogen, den Zeitpunkt der Auflöſung 15 
aue ich hätte beſonders gewünſcht, 
daß die Kammern vor ihrem N 

en 


Auch der Briefwechſel, welchen eine von romanti⸗ 
ſcher Leidenſchaft verblendete, er Dame 
mit den Banditen führte, fiel der Behörde in 
die Hände. 

Rom, 15. Juni. Senat. Roſſi begründete 
ſeine Interpellation über die Handelsverträge. 
Miniſterpräſident und Finanzminiſter Depretis 
erkannte an, daß das beſtehende Steuerſyſtem 
mangelhaft ſei, wies indeß darauf hin, daß ſeine 
Vorgänger im Amte den Bedürfniſſen des Staats⸗ 
ſchatzes hätten gerecht werden müſſen. Die Frage 
betreffs Ausgleichung der Grundſteuer ſei eine 
ſchwierige, er hoffe aber, ſie werde gelöſt werden 
können. Die Regierung habe die Abſicht, alle 
Steuern umzugeſtalten. Was die Handelsverträge 
anbelange, ſo fei er der Anſicht, daß das Princip 
gleicher Behandlung und gegenſeitiger Compenſirung 
unumgänglich nothwendig ſei. Das Miniſterium 
werde die Intereſſen der Induſtriellen nicht außer 
Acht laſſen, könne aber jetzt auf Details der 
ſchwebenden Verhandlungen nicht eingehen. Es 
wurde an die Interpellation und deren Beant⸗ 
wortung keinerlei weitere Debatte oder Antrag 
geknüpft. (W. T.) 


iſt inzwiſchen der Wa 


„Weſerztg.“ zu 


im Begriff waren, Waffen und Munition zu landen. 
— Derwiſch Paſcha ſoll in Aſien nur den Ober⸗ 
befehl über die Abtheilung von Batum über⸗ 
nehmen, nicht aber, wie früher gemeldet wurde, fried 
Mukhtar Paſcha erſetzen. 
etersburg, 16. Juni. Ein Telegramm des 
Obercommandirenden der Kaukaſus⸗Armee vom 
13. d. M. meldet: Geſtern eröffneten die Türken 
von den vorderen Befeſtigungen von Kars und 
von den auf den Höhen errichteten Batterien ein 
land wieder aufgehoben wird. a auf uns, wurden aber bald durch unſer 
Schweden. eſchützfeuer zum 2 gebracht. General 
Stocholm, 16. Juni. Die Dampfcorvette Tergukaſſoff hat am 9. d. Alaſchkert und am 10. 
„Meduſa“ mit dem Prinzen Friedrich Carl[Seidekan beſetzt. Von letzterem Orte aus zogen 
verließ geſtern Hernöſand, um ſich nach Oreſköldsvik die Türken ſich eilig nach Kenritew zurück und 
zu begeben. Dieſelbe mußte jedoch wegen des ließen einen bedeutenden Proviantvorrath in unſeren 
Treibeiſes die Rückreiſe antreten. änden. — Ein officielles Telegramm aus 
Serbien. lojeſchti von geſtern meldet: Auch im Laufe 
Belgrad, 16. Juni. Der „Pol. Correſp.“ der letzten Tage iſt Alles gut gegangen. Bei 
wird von hier gemeldet: Der Kriegsminiſter hat[ Giurgewo und Oltenitza haben faſt Maid 
auf die Anfrage mehrerer Pferdelieferanten erwi⸗ Scharmützel mit den Türken ſtattgefunden, die fi 


welche es W hatten, ſchrieben gleichzeitig 
Briefe an ihre h € 0 
reichen ee Einige von ihnen bedien⸗ 


ſind 


ſie vor das Land rufe an das ſie ſich ſelbſt ge⸗ 
wandt haben. Ich 


ſtellen wollen. Die alsdann unverzüglich verkün⸗ 
dete Auflöfung wird ermöglichen, daß die neue 
in den gel dich Friſten einberufene Depu⸗ 
firtenfammer ſich zeitig genug vereinige, 


chi 
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kurze Zeit daſſelbe hoh Waſſer 
1 . e 5 
des Mon ai gebe 


jäbrige edel 120 Pm worden. 


ablend, dort als Badegäſte zugezogen, 
kehrzahl derſelben aus Danzig. 
„Nach einer Zuſammenſtellung des Bureau 


dert, daß die Regierung . rüſte und daher bei Ruſtſchuk und Tuturkai befeſtigen. Wir haben 
eabſichtige. Da die dabei keine Verluſte gehabt. 
Pforte alle * aus Alt⸗Serbien herausgezo⸗ mit dem Großfürſten⸗Thronfolger und den übrigen 
5 8 die gewöhnlichen Großfürſten zum Beſuche des Fürſten von Rumänien 

e 


Der Kaiſer iſt heute 


nach Bukareſt gereiſt und hat dort auch das Diner 


PC. Konſtantinopel, 8. Juni. Von der 
durch die Türken überrumpelten ruſſiſchen Stadt 
Suchum⸗Kaleh fehlt hier jede weitere Nachricht 
Neulich wurde pompös angekündigt, daß die von 
dort zurückkehrenden Schiffe 
Gefangene an Bord hätten un 
abgenommenen Kanonen und ſonſtiger Beute be- 
laden ſeien. Die mit Ungeduld erwarteten Schiffe 
trafen endlich ein. Auf dem Landungsplatze von 
Sirkedji⸗Iskeleſſi hatte ſich eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge eingefunden, um die Ausſchiffung der Ge⸗ 
fangenen und der Trophäen mitanzuſehen. Nach 
mehrſtündigem Harren ſtieß endlich ein Landungs⸗ 
boot vom „Taff“ ab und näherte ſich dem Ufer. 
Es enthielt die Gefangenen 
Zahl, die überdies nicht Soldaten waren. Die 
Trophäen aber beſtanden in einigen Feldſtühlen, 
einigen dem öffentlichen Garten von Suchum ent⸗ 
ſtammenden Blumentöpfen, zwei Kirchenglocken und 
ca. zehn Heiligen⸗Bildern. Die in ihren Erwar⸗ 
unge getäuſchte Volksmenge machte ihrem Zorne 
n 00 f Paſcha's, des „großen 
Lügners“ (bouyuk yelandji), wie ihn die Türken 


egen 2000 ruſſiſche 
mit den dem Feind 


.. fünf an der 


In Theſſalien iſt nunmehr auch die Revo⸗ 
lution gegen das türkiſche Regiment entbrannt. 
Bei Lariſſa ſoll am 13. d. M. bereits ein heftiger 
Kampf zwiſchen den Inſurgenten und Redifs ſtatt⸗ 
gefunden haben. Oberſt Zia Bey ſoll bei dem⸗ 


Nach einer in Helſingfors eingetroffenen 
Nachricht ſollen die Türken vier mit San aus 
Trapani zurückkehrende finnländiſche Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe gekapert und nach Konſtantinopel aufgebracht 


> Danzig, 18. Jun. 

5 In der am letzten Sonnabend abgehaltenen 
Generalverſammlung der Commanditgeſell⸗ 
ſchaft 8 und Maſchinenfabrik Karl 
0 5 Otto Moſt“ wurde beſchloſſen, zur 
ſofortigen Liquidation der Geſellſchaft zu ſchreiten. 
Zum Liquidator ernannte die 
Guſtav Davidſohn und 

Competenzen für die Liquidation beſtimmt, ebenſo 
wie Diejenigen des Hrn. Otto Moſt, welcher als 
verſönlich haftender Geſellſchafter bei der 
Liquidation betheiligt bleibt. Den Liquidatoren 
wurde das Recht eingeräumt, Immobilien frei⸗ 


erſammlung Herrn 
es wurden deſſen 


Aus Neukirch im großen Marienburger 
Werder (nahe der Weichſel) —— uns von —— 
erfahrenen Beſitzer berichtet: Das Waſſer in der 
Weichſel hatte bisher noch eine ſolche Höhe, daß 
die Buhnen faſt ganz davon bebe f 
nahe ſämmtliche Flüſſe in der ganzen Umgegend 
ſind ausgetreten und man fürchtet im Allgemeinen, 
daß, ſobald wir wärmere Tage bekommen, dee 
u in den höchſten Regionen der Karpathe- 

olge deſſen € _ 23 
ommen, wie 
haben. 8 


es s 3 
frühe ahren ift größtentheils um Aufunge ben. 
d sen wit Den Be 


nd. Bei⸗ 


In ben. 


Daumen worden, was dest bei dem hohen Waſſer 
Ding der Unmöglichkeit iſt. Ebenſo 
hat das Frühjahrsgetreide nicht unerheblich ge⸗ 
litten, namentlich die Kartoffeln, von denen mehrere 
Hufen unter Waſſer geſtanden haben und dadurch 
verdorben ſind. Auch ſind die Außendeichs⸗ 
ländereien von dem jetzt in das Strombett zurück⸗ 
getretene Waſſer zum Theil noch dermaßen erweicht, 
daß an eine Bebauung derſelben vorläufig noch nicht 
zu denken iſt. Es wird längere Zeit anhaltender 
Sonnenhitze bedürfen, um den Boden zur Be⸗ 
bauung wieder geei —— machen. — Bei Dirſchau 
t tand der Weichſel bereits 
bis auf 8 Fuß 8 Zoll herabgeſunken. 
* Für die Belegung der beim Reiche⸗Oberhandels⸗ 
gericht in Neue creirten neuen Rathsſtellen ſoll, der 
olge, vom Bundesrath dem Kaiſer auch 
der jetzige Rechtsanwalt bei dem genannten Gerichtshofe, 
Herr Hambrook (früher Rechtsanwalt in Marien⸗ 
werder und aus Danzig heimisch), in Vorſchlag gebracht 
ein. Als viertes ſländiges Mitglied des Patentamtes 
wird der Geh. Regierungsratb im Juſtizamt, am) 
(früher Stadt und Kreisgerichtsrath in 


auzig), 


Das N e Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 


unter der He pie Leitung des Hrn. Lebrers Gebauer 
ber eine Anzahl recht guter Stimmen; 


mehrere Schmugglerſchiffe weggenommen, die] Leitung des Age rn. Fürftenberg, die, 


ril d. J. 132 Segel: und 


u 


9 Segler und 1 Dampfer, Det 


d 
2 . a 
an a 
Dampfer. Ame 


2 


* are 
7 me 
Er 


bez., 29% Br., Vr 
der September 30½ 
BO fr, 31 B 


Juni 29 Br., der Juli 29½ Br., 


flächen unentgeltlich reſp. gegen einen billigen Preis 
f Br., Yr Septembers Dezember 


berzugeben. Die Theilnehmer, welche kein Terrain zu 
geben haben, zeichneten als einmaligen Beitrag den 
Betrag der halben Grundſteuer ihrer Güter, weiter 
abliegende zeichneten ½ der Grundſteuer. Die Stimmung 
der Anweſenden erwies ſich dem Unternehmen durchaus 
günſtig, ſo daß an der Annahme der Kreistags⸗ 
propoſttion am 23. Juni: das zur Schiffbarmachung 
der Netze erforderliche Terrain ſeitens des Kreiſes, 
ſo weit es dieſen betrifft, zur Verfügung zu ſtellen, 
wohl nicht zu zweifeln iſt. — Das Gewitter am 
12. d. hat auch im dieſſeitigen Kreiſe vielfache Ver⸗ 
beerungen angerichtet. Der Blitz ſchlug auf etwa 8 bis 


Heute Mittags 1% Uhr zogen die Turner der 
en Lehr⸗Anſtalten und der beiden Mittelſchulen in 
a m Feſtzuge, der ca. 1000 Perſonen zählte. Muſik⸗ 

G 3 und ein eigenes Trommler⸗ und Pfeifer⸗Corps 
» , hinaus nach Jüſchkenthal, woſelbſt, vom 
flüigſten Sommerwetter begünftigt, das Turufeſt 


Nach der am 15. d. M. aufgenommenen Inventur 
n biefigen ſtädtiſchen Leihamt betrug der fänder⸗ 
b imd 25945 Stück, beliehen mit 257566 M; am 
Mai war der Pfänderbeſtand 26 755 Slück, belieben 
266 297 .; derſelbe hat ſich alſo um 810 Pfänder 
8751 K. Pfandſumme vermindert. 


* 


Polizeibericht vom 17. u. 18. en Ber-| 10 Stellen ein und zündete u. A. in Orlowo, Moblis | Muscovados) 9%, Kaffee (Rio- 

tet: Der Malerbunſche K. wegen Diebstahls; der] barzyce und Niemojewko, wo einige Gebäude ein Raub (Marke Wilcox) 9¼ C., Speck (ſhort clear) 7% C. 
beiter W. wegen Bettelns und Widerſtandes gegen] der 1 wurden. — Der auf das Etatsjahr] Getreidefracht 5. 

einen Beamten im Dienſt; der Arbeiter G. wegen Dieb⸗ 1877/78 für die hieſige Kreis⸗Commnunalkaſſe auf⸗ 


Danziger Pörſe. 
Amtliche Not irungenr am 18 Juni. 
ar loco ſehr flau, niedriger, Je Toune von 


ſtahls die unverehelichte 
Nagelſchmied T. wegen thütl i 
amen im Dienft und die Wittwe D. wegen Verhinde⸗ 


D. wegen Diebſtahls; der] geſtellte Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
thätlichen Angriffs eines Be⸗ 137 000 K. — am 1 Soolbad wurden in der 
Zeit vom 15. Mai bis 15. Juni ca. 820 Bäder ge: 


rung der Arretirung; der Arbeiter N. wegen Miß, nommen. ) 

handlung; der Arbeiter P. wegen Körperverletzung mit teingiafg n. weiß 130-1328 260-275 K Br. 

einem Meſſer; der Knabe K. wegen Grasſchneidens; Vermiſchtes. bochdunt. . . 197-1318 255-265 & Br. 

der Schuhmacher N. wegen er Aufenthalts in Paris. Ein Einwohner von Arras. Herr P., belldunt 195-1308 255-265 K Br. | 188245 
den Feſtungswerken; die Arbeiter S. und N. wegen] hat auf einem Spaziergange, den er jenſeits der Wälle] bunt . 125-1238 243-250 K Br.] Abe. 
Widerſetzlichkeit 92 die bewaffnete Macht; 3 Bettler,] dieſer Stadt auf den an die Straße von Blangy an⸗ rot) 120-1348 230 250 K Br. 

40 Obdachloſe, 3 Betrunkene 7 Dirmen. — — ſtoßenden Terrains machte, am Fuße eines Baumes erdtnar . . . 105-1308 180-215 A Br. 

Der Fran F. auf dem Kohlenmarkt ein grünfeibewer | vergraben, eine Flaſche gefunden, welche folgendes, Wegaliruuasprei? 1957 bunt lieferbar 240 & 


mit dem vergoldeten Wappen des Kaiſerreichs verſehene 
und erſichtlich von der geübten Hand eines Kanzlei⸗ 
beamten geſchriebene Document enthielt: „Verzeichniß 
der Werthgegenſtände, welche in der Caſſette enthalten 
ſind, die unter heutigem Tage auf Befehl dels Ma⸗ 
ieſtät der Kaiſerin dem Herrn Louis Baſſols über⸗ 
eben worden ſind, damit er ſie nach Madrid zur 
Gräfin von Montijo bringe: Ein Be von Perlen 
und Smaragden, Geſchenk Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Rußland; ein Armband im Florentiner Stil, Ge⸗ 
ſcenk Sr. Majeftät des einig von Italien; ein 
Diamantenhalsband, Geſchenk Sr. Hoheit des Dice 
königs von Aegypten; eine Repetiruhr, Geſchenk Ihrer Maj. 
der Königin von England; 18 Brillanten im Gewichte von 
zuſammen 42 Karat; 5 Millionen in Noten der Bank 
von Frankreich: das er einen Werth von 8 Millionen 
Fres. darſtellend. Hr. Louis Baſols hat in unſerer 
Kanzlei die Copie dieſes Inventars unterzeichnet. 
welches vernichtet werden ſoll, ſobald die Frau Gräfin 
Montijo den Empfang der Wertbgegenſtände beſtätigt 
baben wird. Paris, im Tuilerienpalaſt, 4. Sept. 1870. 
Der Oberſtkämmerer: Baſſano. Der „Avenir d Axras“, 
welcher dieſe Enthüllung macht, erklärt ſich im Beſitze 
des Document?, das noch den Stempel der kaiſerlichen 
Palaſtkanzlei und überhaupt alle Zeichen der Echtheit 


Auf Lieferung Pe Juni 239 M bez., er Juni⸗Juli 
237, 236 & bez., Ya Juli⸗Auguſt 233 K bez., 
dr September⸗October 219, 218 & bez. 

Noggen loco niedriger, r Toune von 20:0 € 
Ruſſiſcher 145— 147 K, unterpolniſcher 158 K 

Kegulieungspreis 1200 lieferbar 150 M, Unter 
polniſcher 159 K. 

Anf Lieferung unterpolniſcher er September⸗ 
October 160 K Br. 

Erbſen loce We Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 
120 K, Ne Juni 125 M Br. 120 4 Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 125 4, weiße Mittel⸗ 125 K. 

Rübſen loco Pe Tonne von 2000 4 Der September: 
October 300 4 Br., 295 K. Gd 


tität Spähne durch den Jungen 
von dem Boden durch Erbre 
2 


Die Leiche wurde erſt 
Am 17. d. Abends 


„ zwei 


Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,30 G 
Gefunden: 4 d 


do. 92,50 Gd., o. do. 101,50 Br. 

Stettiner National⸗Hypothelen⸗Pfandbriefe 101,25 

* Das Vorſteberamt der Kcufmaunſchaf! 
teinpflaſters von morgen ab b 


Taugig, den 18. Juni 1877. 


Zertram⸗Rexin, G. 1033,63 Koslowski⸗Heiligenbrunn, an ſich trage; er iſt erbötig, daſſelbe Jedermann zur Wi Getreide- Börſe. Wetter: ſchön und ſehr warm. 
G. 1034,0; Rohlinger, Röpergaſſe 22, Einſicht und dem Hrn. v. Baſſauo zur Kees noscirung 8 u „ ia Ihe Kun. Glimmang 


5 ändler 

G. 1032,5; e Breitgaſſe 37, G. 1033,0; Raſch, 
Halbengaſſe 8, G. 1032.8. Geſchmack und Beſchaffen⸗ 
5 urchweg normal. : 

Der Berliner „Germ“ ſchreibt man „von der 
MWeidjel:” Der Lehrermangel nimmt hier von Tag 
zu Tag zu. Neue Schulen oder Schulklaſſen werden 
angelegt, aber für dieſelben Lehrer zu finden, wird 
immer ſchwieriger. In Dice fehlt z. B. der zweite 
Lehrer ſchon ſeit December v. J, während die Schule 
über 300 Kinder zählt. In Lınowo unterhandelt die 
Gemeinde mit der Regierung ſchon 3 Jahre lang über 
das Lehrergehalt, aber ein Lehrer iſt bis heute noch 


vorzulegen. Die bonapartiſtiſchen Abendblätter, des 
„Pays“, der „Ordre“, die „Eſtafette“, die „Patrie“, 
enthalten ſich jeder Gegenäußerung auf dieſes intereſſante 
Anerbieten. 5 Ä 

— Wie aus Neapel geſchrieben wird, zeigt der 
Seismograph des Veſuv⸗Obſervatoriums eine von 
Tag zu Tag ſteigende Thätigkeit des Veſuvkraters an. 
.. . ae 


Börfen -Deyefihen der Danziger Zeitung. 

i ie heute fällige Berliner Börſen⸗ 
HPepeſche war beim Schluß des 

Slatties noch ni 


geweſen, unſere Exporteure bielten Ai vom Markte 
durchaus fern und wurden nur 140 Tonnen verkauft, 
darunter allein von ruſſiſchem 100 Tonnen. Bezahlt 
iſt für ruſſiſchen 1218 188 K., 121, 1238 190, 194 ., 
ſehr guten ruſſiſchen 1288 222 M, ferner hellfarbig 
126, 1298 245 K, fein hochbunt 128/9, 131/28 253, 
255 KM. er Tonne. Termine niedriger, Inni 239 K 
bez., Juni⸗Juli 237, 236 M bez., Juli⸗Anguſt 233 K. 
bez., September⸗October 219, 218 . bez., Regu⸗ 
lirungspreis 240 M Gekündigt wurden 50 Tonnen 
Roggen loco ebenfalls billiger verkauft, ruſſiſcher 
brachte nach Qualität 1208 145 . mit Geruch, guter 


N 


icht erſchienen und feit 3 Jahren entbehren die Kinder 8 0 
ha n e Organiſten Sochaczewski a eingeltofien. 12% 160% 2 oe . — kae mine balls, 
e Kaen im deen n ih das A Hamburg, 16, Im. Mroduetenmartt]Weien|1R0, 458.4 — Gebe le. nad) Balg Saler, 12, 
Tr baigs berg 17. Juni. Die Schule des bieſtgen loco und auf Termine flan. — Roggen Loco] 25 A Yır Tonne beiablt. Termine Juni 125 4 

FF . 120 M Ob., . 125 M — Winter: 

r . 300 A Br, 205 

Lors die Schüler der Secunda, obne N . gen „A Gd. — Syiritus ohne Zufubr. 


— — 


—— — — — 


N er flau. 
Rüböl behauptet, Yan 67, der 


n 455 an 5 
uni 1, r Juli⸗Auguſt 
4, Ir Auguſt⸗September 42¼, de September⸗ 
October er 1000 Liter 100 fe. 43. — Kaffee behauptet, 

S etroleum matt, Standard 
white loco 12,10 Br., 11,90 Gd., r Auguſt⸗December 
12,50 Br. — Wetter: Schön. 

Bremen, 16. Juni. Petroleum, (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,80, ½ Juli 11,80, Per 
Auguſt 12,10, ½ September 12,30, der Auguſt⸗ 
Dezember 12,50. Alles Brief. 5 

Frankfurt a. M., 16. Juni. Effecten⸗Societät. 
Ereditactien 118%, Franzoſen 183 ½, 1860er Looſe —, 
Lombarden —, Silberrente —, Papierrente —, Gold⸗ 

. Geſchäftslos. . E 

Amſterdam, 16. Juni. [ Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen Yır November 323. — Roggen 
yr Mai —, Jr October 197, r November —. 

Wien, 16. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 60,60, 
Silberr. 66 10, 18541 Looſe 108,00, Nationalb. 780,00, 
Nordbahn 1877,50, Ereditactien 141,30, Franzoſen 227,00, 
Galizier 211,50, Kaſchau⸗Oderberger 87,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 115,00, do. Lit. B. —, London 
126,70, Hamburg 61,60, Paris 50,35, Frankfurt 61,60, 
Amſterdam 104,75, Creditlooſe 168,00, 1860er Looſe 
111,70, Lomb. Eiſenbahn 77,25, 1864er Looſe 150,50, 
Unjonbank 45,50, Anglo⸗Auſtria 68,00, Napoleons 
10,10% Dukaten 6,09, Silbercoupong 112,00, Eliſabeth⸗ 
bahn 143,50, Ungariſche Prämienlooſe 72,40, Deutſche 
Reichsbanknoten 62,07%, Türkiſche Looſe 12.15, Gold⸗ 
vente 72,35. 


") jo daß alſo N 
0 Prüfung unterziehen zu müſſen, das 
„Jeuguiß der Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
16 te erhalten. — In den erſten Tagen des nächſten] Juni 
Monats feiert die „Freie ſtudentiſche ereinigung“ Spiritus matt 
die Ben der fiudentiſchen Reformbeſtrebungen 411 4 
‘en ber biefigen lbertina“, ibr zehnjäbriges 
e Haß eine Reformverbindung, wie 
dieſe, die bei ihrer principiellen Oppofition gegen das 
Veraltete und Mißbräuchliche im Weſen des Studenten: 
tums innerhalb einer civitas academica und ſelbſt 
münden Theilen des Publikums gegenüber eine 
schwierige Stellung einnimmt, ein ganzes Decennium 
binburch bier gedeihlichen Beſtand gehabt hat und auch 
‚Fir die Zukunft Wachsthum und Gedeihen erwarten 
läßt, das ift kein geringfügiges Symptom des gefunden, 
fortichreitenden Geiſtes, den unſere Univerfität nährt, 
und dem auch in weiteren Kreiſen die Sympathie aller 
für das Wohl unſerer ſtudirenden Jugend Intereſſirten 
nicht feblen kann. H. Z. 
— Aus Oſtpreußen geht der „Voſſ. Ztg.“ folgende 
Beſchwerde zu, der boffentlich noch rechtzeitig Abhilfe 
geſchafft werden kann: Die Som mer fer ien der 
böheren Schulen 8 bier friiher am erſten Sonn⸗ 
abend nach dem 1. Juli. Als Grund für dieſe Be⸗ 
stimmung pflegte man die humane Rückſicht an⸗ 
zunehmen, daß es auf dieſe Weiſe den Lehrern, welche 
reifen wollten, möglich würde, gleich mit dem Ferien⸗ 
‚anfang die Reife anzutreten, ohne auf den Zahltermin 
am 1. Juli warten zu dürfen. Dieſe Annahme ſcheint 
aber irrig geweſen zu ſein. Durch Miniſterialver⸗ 
kanns ift der Beginn der Sommerferien in dieſem 
abre auf Sonnabend den 30. Juni feſtgeſetzt, und die 


Prodnctennüärkle. 


Königsberg, 16. Juni. Au Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatins u. Grothe.) Spiritus ſetzte 
ſeine rückgängige Bewegung fort, da die tonangebenden 
Märkte flauere Berichte N Das Geſchäft be 
wegte ſich dabei in engen Grenzen. Loco⸗Waare wich 
auf 53% K, Juni bedang 54 K., Juli 54%, 54½ AL, 
won Het 55½ A, September 56 M pro 10 000 8. 
ohne Faß. 

Stettin, 16. . Weizen ur Inni⸗Juli 235,00 
K. der Juli⸗Auguſt 
220,00 K. — Roggen r Juni 151,00 &, dur Juli⸗ 
Auguſt 151,00 A, t September⸗October 152,50 K. 
Rüböl 100 Kilogr. Ye Juni 64,00 K, . Sep⸗ 
tember⸗October 62,00 4. Spiritus loco 51,50 K, 
ze Juni⸗Juli 51,20 A, Ye Juli⸗Auguſt 51,20 K, 
d Auguſt⸗September 52,20 4. — Hafer der Herbſt 
145,00 K. — Nübſen Ye Herbfi 290,00 4 — Petro⸗ 
leum der Herbſt 12,75 K — 


Kartoffelſtärke. 

Berlin, 17. Juni. (Original⸗Bericht der Bank: 
und Handels⸗Zeitung von V. Werdmeifter.) Bei 
nur geringfüg'gen Umſätzen in trockener Kartoffelſtärke 
und Stärkemehl find Preiſe hier trotz der an unſeren 
Productionsplätzen erhöhten Forderungen für dieſelben 
unverändert geblieben. Der Verkebr concentrirte ſich 
hauptſächlich auf Prima⸗Waare. iM notiren: Prima 


Gerſte flan. — 


centrifugirte chemiſch⸗ reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
getrocknet, mit 18 Waſſergehalt disponibel 


20 


etitionen um 1 * Gehaltes an dieſem Tage 
ö 


g 3 Den ima Kartoffelſtärk d Mehl, 
r 1 Il e d eee e 
* 7 2 5 8 Fr . 25 ; . fi ität 4 
Sonntag fällt, dieſer aber kein geſetzlicher Zahltermin barden 6¼. Spt Lombarden. Prioritäten alte 9%. ſchnittlich 100 billiger. Gecnnbo-Gtärle BR Mehl 


iſt, fo werden wohl mauche Lebrer, welche weder über 
Capitalien verfügen noch es lieben, in Geldangelegen⸗ 
beiten andere Hilfe zu beanſpruchen, vor dem 2. Juli 
nicht abreiſen können. Da bei der Poſtverwaltung in 
einem ähnlichen Falle im Vorjahr die Entſcheidung zu 
Gunſten der Petenten ausfiel, fo traf dieſe Ober⸗ 
. Aſtbialverfügung die Lehrer unvorbereitet. 

Wie uns and zuverläſſiger Quelle mitgetheilt 
wird, hat die Königsberger Regierung Königsberg, 
Vraunsderg, Bartenſtein und Allenſtein als Land 
gerichtsſitze in Vorſchlag gebracht, während von 

eite des Miniſteriums Königsberg, Bartenftein 
und Oſterode reſp. im Regierungsbezirk Gumbinnen 
Tilſit, Gumbinnen, l und Lyck in 
Ausſicht genommen find. leber die mtsgerichte iſt 
noch nichts beſtimmt, doch iſt nicht zu bezweifeln, daß 
ſolche au allen Orten von einiger commercieller Beden⸗ 
ung in's Leben gerufen werden. 
» Der preußiſche Provinzialverein der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Stiftung bält feine diesjährige Feſtverſamm⸗ 
lung vom 26. bis 28. Juni in Pillau. 
Der Garniſons⸗Auditeur d. 8 in Pillau 
iſt in gleicher Eigenſchaft uach Thorn verſe 

-ck- Mobrungen, 16. Juni. Am 14. d. M. 
find die am 4. d. M. unter dem Vorſitze unſers Kreis⸗ 
gerichtsdirectors Herrn Freiwald begonnenen Schwur⸗ 
Es kamen 23 


3 Lomb.⸗Priorit. neue 9¼8. rk. Ruſſen de 1871 78 ½. 
7 Ruſſen de 1872 77%. Silber 53%. Türkiſche 

nleihe de 1865 8%. by. Türken de 1869 8%. 
e Vereinigte Staaten der 1885 —. hct Ver⸗ 
einigte Staaten 5. fundirte 107%. Oeſterreichiſche 
Silberrente Oeſterreichiſche Papierrente 
pet ungar. Schatzbonds 83%. 678. ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 79%. (pet. Peruaner 14%. Spanier 
10%. Ruſſen de 1873 77%. — Platzdiscont 2%, f. 

Liverpool, 16. Juni. [Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. Feſt, unverändert. 

Paris, 16. Juni. (Schluß bericht.) Ip Rente 
69,35 det. Anleihe de 1872 104.97 ½. Italieniſche pi. 
Rente 70,00. Oeſterr. Goldrente 58,25. Italieni⸗ 
ſche Tabaks ⸗ Obligationen —. Frauzoſen 463,75 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 157,50. Lombardiſche 
Prioritäten 231,00, Türken de 1865 8, 70. Türken 
de 1869 45,00. Türkenlooſe 24,25. Credit mo⸗ 
bilier 128, Spanier erter. 10%, bo. inter, —, Suez⸗ 

Banque ottomane 342, Socists ges 
nerale 470, Crebit foncier 625, 
Wechſel auf London 25, 20. — Feſt und belebt. 
quidation für Speculationspapiere ging gut von flatten 
Deport für Italiener 0, 02, Franzoſen 0,25, Lombar⸗ 
den glatt prolongirt. 

Paris, 16. Juni. 


nach Bonität 30—31 A. Tertia, Schlamm fehlen. 
Alles in neuen Säcken von 100 Kilogr. Brutto incl. 
Sack frei hier * 100 ut. Netto Kaſſe in Quan⸗ 
titäten von mindeſtens 5000 Kilogr. erſte Koſten. 


Ar} —. Wolle. 

Königsberg, 16. Juni. Der mit dem Eintreffen 
der erſten größeren Zufuhren am 12. cr. begonnene 
Markt iſt in regem Verkehr; das bisher zugeführte 
Quautum dürfte ca. 5000 Centner betragen, denen 
egenüber es an Reflectanten nicht fehlt. Es haben 
f denſelben einige größere en hinzugeſellt, 
die unſeren Markt früher nicht beſuchten. Die ange⸗ 
legten Preiſe ſtellen ſich für feine, bochfeine und 
en 1—2 Thlr., für Mittel⸗ und Stoffwollen 


: tettin, 16. Juni. Das Gelhäft war ſchleppend; 
die Preiſe ſtellten ſich je nach den Wäſchen dis zu 
4 Thlr. niedriger als im Vorjahre. Die Zufuhren 


1 
(gericht Berbanhtungen beendet worden, Productenmarkt. Weizen 


waren geringer als im Vorjahr, um 11 Uhr war fa 
Kuklagen zur Verhandlung und zwar 1 wegen Mordes, bebpt, Yr Juni 31,75, Ye Juli 31,00, li⸗ Alles verkauft. W. T.) a 
1 wegen Brandſtiftung, 2 wegen wiſſentlichen Meineides, Auguſt 2 der September⸗Dezember 29,75. Mehl — Während nach einer Depeſche der „Nat.⸗Ztg,“ 


feſt, r Juni 63,75, Jr Juli 64,00, Yr Juli⸗Auguſt 
64,50, e September⸗Dezember 64,50. Rüböl feſt, 
Juni 90,00, der Juli 90,00, Pr Juli⸗Auguſt 90,00, 
September⸗Dezember 90,25. Spiritus behpt., der 
Juni 57,25, ur eptember⸗ Dezember 58,75. 
Antwerpen, 16. Juni. Getreidemarkt. 
8 Weizen matt. Roggen weichend. 
afer ſtetig. Gerſte matt. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 29%, bis 


der Stolper Wollmarkt gänzlich verunglückt iſt, 
enthalten die Stolper Blätter einen übereinſtimmenden 
Bericht, der die Lebens fähigkeit des Marktes für erwie⸗ 
ſen erachtet, allerdings indem er auf die fe ver⸗ 
tröſtet. Es waren nämlich zwar zahlreiche Käufer er⸗ 
ſchienen, aber nur 3250 Ctr. Wolle, wovon überdies 
1000 beim Beginn des Marktes ſofort herausgenommen 
Bu 2 reiſe ftellten ſich mittelf. 159 —174, fein 


9 wegen Verleitung zum Meineid, 3 wegen Urkunden⸗ 
fälſchung, 2 wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit, 
wegen Körperverletzung, 7 wegen ſchweren Diebſtahls, 
2 Hehlerei und 1 wegen Münzverbrechens. Die 
Höch te Strafe betrug 10 Jahre Zuchthaus. 

„ IJnuowraclaw, 17. Juni. Am 9. d. M. fand 
en 


Par 
Vor 


eine Vorbeſprechung über den Kreistagsbeſchluß 
end die Schiffbarmachung der Netze ſtatt. 
‚amtoefenben Adjacenten erklärten ſich bereit, Acker⸗ 


noſſenſchaften 100—105 K, feinſte 110 KA, Pommerſche 
82 butter 


Esbjerg ; 


Guano. — 


Klemmſtein, Mut 
552 St 


231,00 K., „r September⸗October] u; 


utter. 


V 3 
Berlin, 18. Juni. (Gebrüder & Co 


* 
U 


84 A, O 
Galiziſch 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwaſſer 16. Juni Wind: WNW 
Angekommen: Alfred, Spiegelberg, Flensburg, 
Ballaſt. — Stolp (SD) Marx, Stettin, Güter. 
Gef ek: Düppel, Krumreich, Liverpool; Verein, 
Schepke, London; Weſt Riding (SD.), Colbridge. 
Dordrecht; Margaretha, Kölln, Itzehoe; ſämmtlich mit 


Holz. 
17. Juni. Wind: O. 
Geſegelt: Auguſte, Haaſe, Dünkirchen Melaſſe. 
Lochnagar, Lyall, Sunderland; Loreley (SD.), Axe, 
London; Hendrika Hillegien, Kladder, Drontheim; 


Jantina Margaretha, Pott, Glouceſter; Norſeman, 


Grant, Newhaven; Anna, Vollmers, Stockholm; 
Sleetwing, Ironſide, London; ſämmtlich mit Getreide. 
eßmann (SD.), Scherlau. Stettin. Getreide und 
Oel. — Sif, Raahange, Randers; Avenir, Halvorſen, 
Dieppe; Arcona, Rubarth, Kolding; Niord, Madſen 
Marie, de Breed, Löwen; 


u u. 
und Elife, Harder, Hull; Catharina, Aden, Wilhelms⸗ 


hafen; Martba, Krenzin, Kopenhagen; Johanna Maria, 
Hennings, Oldendurg; Erneſtine, Leithoff, Hartlepool; 


Albert, Henning, Varel; ſämmtlich mit Holz. — 
Johannes. Rasmuſſen, Grangemonth, Oelkuchen. — 


Condor, Pederſen, Hernöſand, Ball 


aſt. 
Wieder geſegelt: Gertruida Methina, Oldenburg. 
Angekommen: Anglo Dane (S D.), Möller, Pillan. 
Getreide (hier zu completiren) 
18. Juni. Wind: NO. 
Geſegelt: Gloria, Gräpel, er Holz. — 
einrich, Lange, . Diomedes. Cbriſtenſen. 
önigsberg, Heringe. — Neptun, Hanſen, Memel. 
ary Ann, Shewan, Newcaftle, Getreide. 
Ankommenbd: Dampfer Blonde, 2 Schiffe. 


Thorn, 16 Juni, Waſſerſtand: 4 Fuß 4 Boll. 
Wind: N. Wetter: freundlich. 
Stromauf: . 
Von Danzig nach Warſchau: Reiſt, Töplitz 
u. Co., Rothenberg, Asphalt, venet. Roth, Chamottſteine. 


8 Stromab: 
Voigt, Cohn, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
1750 eizen. 
Geike, Jacobſon, Warſchan, Danzig, 1 Kahn, 
869 8 E Kientheer. 
Stach, Leiſer. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
381 Gr 378 Weizen. 
Roſenow, Leiſer, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 
0 38 8 Weizen. 


Roſenbaum. Goldftein, Stempe, Danzig, 3 Traiten, 

1183 St. Balten w. O., 190 St. Gifenbahufäwellen. 

Baumgart, Rothenberg, Dubienka, Danzig, 8 Traften, 

15736 C. 80 8 Weizen, 1965 Ge 608 Roggen, 

500 St. Eiſenbabnſchwellen. 1000 St. Mauerlatten, 

> St. Balken w. H., 8000 Sleeper, 5 Schock 
täbe. 

Waſſermann, Rappaport, Sieniawa, Danzig, a 
1000 St. Balken b. H., 1000 St. Balken w. H., 
1000 St. Eiſenbahnſchwellen, 2000 St. Mauerlatten. 

Buſſe, Landau u. Eigert, Neuftadt, Stettin. 6 Tralten, 
1650 St. Balken h. 9., 1030 St. Balten w. H. 

Nutkiewicz, Nutkiewicz, Pultusk, Schulitz, 1 Traft, 
353 St. Balken w. H. 

b. Przemysl, Schulitz, 7 Traften, 

Balken b. H., 110) St. Balken w. H., 

10342 St. Eiſenbahnſchwellen. 624 Plangons. 


Sueteorologiſche D 


r. Barometer. Wetter. Temp. C. Vem 
8 Aberdeen . 768,8 S leicht [wolkig] 13,91% 
8 Copenhagen 770,6 SO leicht klar 14,5 
8 Stockholm . . 768,5 — ſtille bed. 5, 

8 Haparanda . . 766.9 N mäßig klar 14,0 
7 Petersburg. . 765.6 NO ftille (heiter 9.4 
7 Moskau 762.5 N leicht Regen 7,2 
SC 763,3 OSO friſch bed. 15,6 
7 Brett 762.2 OS ſchwach bed. 19.0 
7 Helder 767,7 NO ſtille ſbeiter 15,5 
8 Sylt 7719 OSD ae klar 17,5 
8 Hamburg 770 1O0 chwach klar 16,804 
8 Swinemünde. 77130 chwach klar 15,45) 
8 Neufahrwaſſer 770,2 N chwachſklar 12,4 
8 Memel „NNO ſchwachſklar 16,0 
7 Paris 762,7 NO ſchwachlklar 19,0 
J refeld 766,3 NO tille klar 20,0 
7 Karlsruhe . . 765,9 NO leicht klar 16.9 
7 Wiesbaden . 768,0 ONO leicht klar 17.5 
7 Caſſel 770,7 NW ſtille klar 16,6 
7 München 767,7 O ile klar 16,3 
7 Leipzig 769,2 O0 ille klar 17,8 
7 Berlin 770,20 1 beiter 16,0 
7 Wien 767,1 NW; leicht klar 14.2 
7 Breslau... 769,4 NNo ftille heiter 14,40 


1) See ſehr ruhig. ) Seegang mäßig. 


gang leicht. ) Dunſtig. 5) Seegang mäßig. “) See 
ruhig. ') Nachts etwas Regen. 
Der Luftdruck hat faſt in ganz Europa noch etwas 


zugenommen, beſonders über der weſtlichen Oſtſee, wo 
heute der höchſte Druck liegt, nur im weſtlichen Europa 
iſt ein geringes Fallen des Barometers eingetreten. 
Die Winde, welche das Maximum des Luftdrucks um⸗ 
kreiſen, ſind überall leicht nur am Fuße der Alpen tritt 
der Oſt⸗ und Nordoſtwind ſtark bis fteif auf Die 
Temperatur iſt größtentheils geſtiegen und in ganz 
Centraleuropa berriht klares, trocknes, im Weſten mäßig 
warmes, im Oſten noch ziemlich kühles Wetter. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologifhe Hesbachtungen. 


55 8 Barometer Thermometer 
Stand E nd Metter. 
35 par. Anien im Freien · ind n 


18 8, 339,51 
12 339,25 


+ 16,6 
+ 18,5 


WSV,, flau, hell, leicht bew. 
NO., mäßig, bell, leicht bew. 


G. 1712 340,81 | + 6,3 E mäßig, hell u. Hax. 


Gemälde- Ausstellung. 
G. Max: Die Löwenbraut. 


Makart, Bedulnenschelk. — Gysla“ 
Maler auf der Studienreise im 
Orient. — Kurzbauer, Verläumdun 
Original- Osigemälde, Für kurze Ze 
uusgestellt (Entrée 50 Pf.) in 


. Sauniers“ Buch- u. Kunst 
Handlung, A. Scheinert. 


Wegen der am fie Zul it. 1 Inventur kräffue m Montag, dem (gen Juni ct. einen 
Ausverkauf urückgeſetter Stoffe in alen Theilen meines Lagers. 
August Nomber. 


Ei ftiges Lag t d r 
5 Sr Se Cafchaus zum Freundschaftlichen Garten. ee Kerner 0 1 g. wogen e 
meiſter 


Lu u. Frau. 8 eder Art empfiehlt V fü i | 
zig, den 17. Juni Mittwoch, den 20. i 1877: Erkäuferin 
Danzig, den 17. 3 eites gehen die ravier⸗ Auſtalt 25 N 1. Mn Re ufer bei 5 


Abramowsky * 


Richard Nehring, in in gelegten 
Graveur aus Berlin, Jahren, geweſener Kauf⸗ | 


Danzig, Fauleugaſſe No. ie mann, verheirathet, wünscht eine 


Gleichzeitig empfehle mich zur Anfertigung 
von Stembelpteſſen, Selbftfärbern, Petſchaften, Stellung als Buchhalter, Bg Kaſſirer, 


Schablonen zur Signatur aus Meſſing Zehnte g Auffeher ꝛc. Neferengen und 


und Zink, b rompt nung zu] Zeugniſſe gut, Caution beliebig. 
folder Prein W i 8905 * 5 23. _ (8978 


see ee} Brillant Rieſen Pracht. Feuerwerk 


bunden. ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn O. Oallwitz, verbunden mit 


5 — großem Extra Concert 


unter e Leitung des Muſik⸗ Directors Herrn ET: Billets find vorher zu 


N e eee haben in der Conditorei des Herrn A. Porta und beim Hoflieferanten Rovenhagen, 3 5 
Nie gestern Vormittag 9 Uhr erfolgte glück Langgaſſe. 3 Stück 1 K. und Einzel Billets 40 3. Kaſſenpreis 50 5 2 Perſon. Ar ein auswärtiges Par ümerte: U. 
liche Enthindung ſeiner 8 7 von einem dbb en nen der Sommer⸗Concerte zahlen au der Kaſſe Pfg. Sämmtliche Droguen-Geihäft, wird ein tücht. MP 
e Knaben, zeigte ftatt . — 8 12 Anfang des Concerts 5% Uhr. Beginn des 3 Re 2 Dunkel⸗ f en ee 85 1 
. eit. eissmann. mi A 
alt ba ben 18. uni 16 1877 de- W üldhe, x a en Ben unter 8984 in 
FREEPSELTTTILIE 25 . r. ei 


b. tg. erb. 


f 15 Mode ti her der e Jab ers 

6 verein V 2 Se bat, aus 

in erſelben ranche eſch 

unter 8974 in der Exp . Bien. 

guf eine ländliche fen werben 
A Sele 6006 oder 9000 A. Yon 

fofort geſucht. 


Bade- Hemden, 
Schwimm⸗Anzüge, 
Bade⸗Coſtümes 


in Wollenſtoff, 


pe iſt uns ein Sohn geboren. — Er 
Danzi rt 18. Juni 1877. As 
8972) J. A Soth und Frau. 


J. P. Sioppei, Altona, 


= en und Fabrik von N 
Caffee⸗Surrogaten 


ente r wurde meine liebe 
Frau Martha geb. Naegele von 
einem muntern Knaben ſchwer aber glücklich 


entbunden. Bade: Mäntel 5 werden unter No. 8883 in der 
Danzig, den 17. Juni 1877. empfiehlt ihre rühmlichſt bekannten, die indiſchen Caffees vollſtändig Exp. dieſer Ztg. erbeten 
. nd. 3 erſetzenden Caffee⸗Surrogate, vornehmlich: ) Hypotheken 1 500 %, Kindergelder, 


welche auf 2 Grundſtücke in der erſten 

Hälfte des Werthes eingetragen ſind, können 
ei werden. Adreſſen werden unter 8927 
in der Gyp. d. Dt 


DET SET RE 
e. ume in Er Finden noch 1: 


Mocca⸗Caffee⸗Surrogat, N: 55 
Sacca⸗Caffee⸗Surrogat, e 
Amerikaniſches Caffee⸗Mehl un e- Paceten, 


der 9 Beachtung. 
Aufträge nimmt von jetzt ab Herr 


2 Rudolph Masse in Danzig 
für mich entgegen. 
J. P. Stoppel. 


4 eute Vormittag 9% Uhr wurde f 
meine liebe Frau Auna, geb. & 
üützlaff, von einem kräftigen Knaben 
8 glücklich entbunden. 
8 Danzig, den 18. Juni 1877. 
) Paul Steimmig. 


0 . 

—2 Damen freundl. Aufn. währ. 
73 ber Badez. Näh. Aust. erth. Fr Conſul 
— sn, Danzig, Borft, Graben 12 - 14. 


wollene Deen 


in dub Auswahl 


3 N DENE 
N og eupfuhl 3 Das gut mi art. 
8 bibi — 55 a. Wunsch 1 zu 
Samek d ee Tale rechts. 
Junge 25 ur 8 >. ind Breit 
gaſſe zu vermiethen. 
Jed verlän erte Südſtraße 20, 
ohnungen an Bade: 
gäſte zu vermiethen. (8952 
Motten bnden 9, iſt die Saaletage, die 
bis jetzt von Herrn Landrath v. Gra- 


Heute wurde uns ein Töchterchen Mitone, im Juni 1877. Fat — 5 


geboren 
Zoppot, den 16. Juni 1877. 
A. Liebricht und Frau, 
8958) Marie, geb. v. Lübtow. 


U. Lehnt. 


früher Langgaſſe, 
jetz Wollwebergaſſe 13. 
8 


engl. grottirſtoff, 
Frottir⸗Handtücher, 
5 Bade Mützen 


Dee den Mo 755 en um 505 Uhr erfolgte 
lie e Entbindung meiner lieben 


Jäfts⸗Erö nung. IE 


Fran Elisa eth, geb. Reyne, von einem bene A * 4 35 . . . et 5 Sei a \ 
ee, 8 ae 7 . a 
. A. Fähndrich. 7 4 c; 5 0 el’ derm. Das Nähere bafı 1 
e ne . Stuben⸗ Decorätiond⸗ u. Schilder⸗Maler fromm geritten Gewerbe Verein. 


hierſelbſt Pferde (Trakehner) A 


und 3 Zoll gro 
ſtehen billig zu verkaufen. dhe Fat he den 21. Juni, rn 
Näl Ye unter No. 9005 in der 64955 


Herrn Rudolph Kling aus Trolauf 
. ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Gr. Lichtenau, den 17. Juni 1877.4 
8889 Liane Tornier. 
Die ente vollzogene Verlobung unferer 
Tochter Johanna, mit Herrn Carl 


ö Neugarten No. 34 
15, etablirt habe. 


Ich 1 8 gute und geſchmackvolle Arbeit zu möglichſt billigen Preiſen dieſer? 


zu liefern und bitte, mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. [ 0 D 
doc 0 erheede, |> 


tungsvoll 


Hintz, hierſelbſt, beehren wir uns hiermit 
Bor and. 
ee der 15 . 1877. Waldemar Diller, Maler, Ia. Qualität, habe 20,000 Klo. in beliebigen Se d 8 Jun 
chilke und Frau. 8941) Nengarten No. 34. Poſten zu äußerſt billigen Preiſen abzugeben. g, den Zi. Jun, 


8979) Eugen v. Knobelsdorff. 


In Seegertswalde bei Maldeuten ſtehen 


250 magere Hammel 


zum Verkauf. (8959 


Ein recht guies Pianino 


billig zu verm. H Bun ai 2 


Grosses Concert 
in Sagorſch, 


ausgeführt unter 5 des ufifbirigenten 
Thunert aus Danzig, 

wozu freundlichſt einlade. 

189250 Otto Gregorow ekt 


De eute Mittags 77 r nach Stägigem 

1 Bus erfo Grag Tod unſeres 
Sohnes, Bruders und Schwagers, 

des prakt. Arztes 1 Nees Schultz 


in 
zeigen wir hiermit tie bart au. 
Mewe, den S uni 1877. (6961 
Die Hinterbliebenen, 


9% Leute Nacht 1% Uhr endete ein fanfter 
the 


4 Gut und dauerhaft gearbeitete 
Möbel aller Art, Spiegel in großer Auswahl, Polſter⸗ 
waaren mit ſtarken Federn k. haltbaren Bezügen 
N empfiehlt zu billigſten Preiſen 
das Magazin 


für Möbel⸗, Spiegel: und Polſter⸗Waaren, 
Milchkannengaſſe 13 (Speicherinſel). 


— — 


Tod die langen ſchweren Leiden meiner 
uren unvergeßlichen Frau 


Sophie, geb. Nathansehn, 


im kaum vollendeten 42. Lebensjahre und im 
22. Jahre unſerer glücklichen Ehe. gr 

Schmerzlich beklage 15 noch den herben GM 
Verluſt meiner PER vor Monaten voran⸗ 
e dam Sch Tochter Er ſchon wieder bin 
ich vom S chicken ſo hart betroffen. 

Allen lieben Freunden und Bekannten 
dieſe Anzeige, ftatt jeder beſonderen Mel⸗ x 
bung, mit Bitte um ſtilles Beileid. = 

7 den 16. Juni 1877. 
Max Rothenberg als Gatte, 

Paul Rothenberg als Sohn. 


Eine am hieſigen Platze ſeit 10 
Jahren mit beſtem Erfolge betrie⸗ 
bene Schuhwaaren⸗Handlung, in der 
nur die beſſeren Stäude verkehren, 
ift ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Runen: unter No. 8842 
in der Exped. d. Ztg. 


i Westerplatte. 
x Nach den 19., bei Ihönem Wetter: 


Rächmittags Concert 


1 5 Uhr. — Entree 2 2 


2 Friedrich- Wilhelm 
Schützenhaus. 


Dienſtag, den 19. Juni, 


Gr. Militair- Concert. 


Entree pro En 15 1 fle Kinder 5 2. 
8751) „Laudenbach. 


Reddig 8 Garten, 


am Rasen, 8 Wiener Schröder 
Heute Montag 


Ein Haus 
uter Lage wird von einem Selbſt⸗ 
käufer 5 beliebiger Anzahlung zu 
kauf je eſucht. 

ldr. werden unter No. 8980 in der 
Grpeb. di "bier Ztg. erbeten. 


Günſtiger Kauf. 


Am 21. Juni cr, Nachmittags 3 Uhr, 
ſteht an Ort und Stelle Termin an, zum 
freiwilligen Verkauf der Beſitzung der Ge⸗ 
ſchwiſter Mekelburger in Di. Dam erau, 
1, Meile von Marienburg. Die Beſitzung 
5 ca. 2 Hufen 5 Morg. culm. groß, durch⸗ 

Weizenboden und in hoher Cultur. 


RHoulesux, abgepaßt in allen Größen, b 
Roulesux- Stoff, in verſchiedenen Muſtern, 
Holzjalousie -Rouleaux, sic S 


gegen Sommerſtrahlen und zum Einlaß friſcher Luft, 


Holzjalousien von Bonnet & Co., Berlin, 
amerikan. Teppiche u. Bett- 
vorlagen von « 150 ar. = 


Aae erben 
Danzig: Granden;. 


Dampfer „Graudenz“, Capt. Goetz, 
ladet Güter nach den Weichſelftädten bis 5 


Graudenz. 5 üglich, todt ert 5 
A. R. Piltz, P. Ni Wachfol Gens, Suenter de Mere hat | Abend- 0 one 
| 8955) Schäferei No. 12. lese ac 0 Ser, 1000 „. Caution im Termin zu erlegen. Illumination des Gartens. 


Die Beſichtigung des Grundſtücks i ds je 1 
zeit geſt ns und iſt zu ſonſti Eu uskunft . Anfang 7 1 3 11 u 11 Uhr. 
erbötig. ©. Emmerich, Ma rienburg. 0 
8917) F. Kell. 


| Ammann 3000 Thater am i 
werden zur 1. Stelle von GSelbftdarleihern | Gi 


Prima Sspeſneſcnalz ; Frisches = Ä | 
a55 as ih: t. ie 905 2 No. 8977 in der p ne Fe 
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